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höherer Begriff, als er gewöhnlich erfaßt und
verstanden wird. Der wahre Freiheitsinn des Volkes
ist der Hoheitsbegriff der Menschenachtung und
mit ihm vereint der Sinn für Ordnung und für
Achtung vor dem Gesetze, den Bedürfnissen des

Mitbürgers oder des Kameraden und der Gesamtheit.
Wer den seiner Erziehung Anvertrauten zum echten
Freiheitsinn erziehen will, der erziehe ihn zur
wahren Selbständigkeit des Willens. Diese
Selbständigkeit des Willens ist aber gleichbedeutend
mit Einordnung in das Wohl des Ganzen, also mit
Gehorsam. Und Gehorsam ist die höchste und
edelste, Form der Freiheit. Nur der Mensch ist
frei, der gehorchen kann. Jeder, der tut was ihm
paßt, ist ein Sklave.

Wenn wir den göttlichen Funken von Ehrgefühl,
der in jedem Menschen, also auch im Soldaten
liegt, durch die Erziehung zur Erkenntnis des
wahren Freiheitsbegriffes entfachen, so legen wir
nicht nur der eminent großen Aufgabe der
Landesverteidigung, sondern dem ganzen demokratischen
Gedanken eine unerschütterliche Grundlage.

Daß für die Erschaffung und Erhaltung dieser
Grundlage neben der Aufklärung auch die freie
Tat, d. h. das freie Beispiel — und ich möchte
hervorheben, ganz besonders das Letztere —
mitbestimmend wirkt, wurde schon gesagt.

Der Untergebene muß in seinem Vorgesetzten
einen sich selbst befreiten Mann erkennen können —
einen Mann, der nie die Grenzen des freiheitlich
reinen Taktes überschreitet, der aber Rückgrat
besitzt und in würdiger männlicher Art für sein
Gewissen ein mutiges Wort der Verteidigung findet.
Er muß einen Vorgesetzten verehren können, der
den fehlbaren Untergebenen mit überlegten präzisen
Mitteln in die • Schranken der Pflicht weist, 'ihn
aber nach oben verteidigt, wenn dieser angegriffen
wird — einem Vorgesetzten, dem man rückhaltlos
das Vertrauen schenken kann, daß er freudig die
Verantwortung trägt für das, was die Glieder
seiner Einheit tun — einen Vorgesetzten der den
Gruß des Untergebenen, die Ehrenbezeugung — so
frei und frisch zurückgibt, wie sie der beste seiner
Soldaten ihm aus innerer Befreiung, dem Achtungsbedürfnis

heraus erweist.
Ein solcher Vorgesetzter garantiert auch- für die

wahre Freiheit jeder andern seiner Handlungsweisen.

Sein leuchtendes Beispiel muß befreiend
wirken auf denjenigen, der bisher Mühe hatte den
Weg der Pflicht aus freien Stücken zu finden. Er
schafft jene Autorität, welcher die Freiheit zu
Grunde liegt, die Freiheit des reinen Wortes, die
Freiheit der reinen Tat. H. K.

Ueber Artillerievorbereitung.

(Schluß.)
Die Meldungen über die feindlichen Stellungen,

Besetzungen, Arbeiten und namentlich über -die
feindliche Artillerie werden so verarbeitet, daß sie
vollständig, leicht übersichtlich und so rasch als
möglich sowohl den Artillerieführern als auch
andern Instanzen jederzeit zur Verfügung stehen und
ihnen zugestellt werden können.

Auf den in den Standorten des „Nachrichtendienstes

der Artillerie" aufliegenden verschiedenen
Karten des gegenüberliegenden feindlichen
Abschnittes werden Tag für Tag folgende Eintragungen

gemacht:

Karte I. Feindliche Arbeiten wie SchützengräbeEn,
Verbindungsgraben, Kommandoposten, Beobacbh-
tungsposten, Aufstellungsorte für Mitrailleuseen,
Minenwerfer, Scheinwerfer, Posten für drahtloose
Télégraphie, Telephon- und Blinkerstationen, Unteer-
stände, Drahtverhaue und andere Hindernisanlagenn.

Karte II. Feindliche Batterien, nach Gattunng
und Kaliber geordnet. Auf praktische Art kannn
dies dargestellt werden durch eingesteckte Nadehin,
über die verschiedenfarbige, durchlöcherte Glaas-
perlen aufgeschoben werden. Z. B. bedeutet einne
rote Perle: eine Feldbatterie von x m/m Kalibeer,
eine blaue: eine Haubitzbatterie von y m/m Kalibeer,
eine gelbe: eine weittragende schwere Kanone voon
z m/m Kaliber, eine grüne: eine schwere Mörseer-
batterie von 2 Geschützen mit Kaliber W m'm usw.

Karte III. Angaben über die Zeitdauer der Tätigkeit
der feindlichen Batterien. Es empfiehlt siech

hier ebenfalls die Anwendung des Systems mit Nsa-
deln und Glasperlen. Z. B. bezeichnet im Stellungskrieg

eine rote Perle Batterien, die vom 1. bis 1(0.
des Monats, eine blaue: Batterien, die vom 11. bbis
20., eine grüne: Batterien, die vom 21. bis Endde
des Monats in Tätigkeit waren. Je nach Verhälilt-
nissen werden solche Perioden,. statt mehrere Tagge
nur einen Tag oder sogar nur Stunden betreffen. —

Oft macht sich das Bedürfnis geltend, weiteEre
Karten mit speziellen Eintragungen herzuriehteen
(z. B. beschossener Räume oder Punkte in deen
eigenen Stellungen). Es ist Sache des Chefs daes

»Nachrichtendienstes der Artillerie" die ihm
gestellte Aufgabe so zu lösen, daß die Informierunng
möglichst vollständig ist. Einem intelligenten unnd
praktischen Offizier bietet sich hier Gelegenheiit,
viel Geschick und Initiative zu entwickeln.

Außer den Karten sind auch schriftliche Zusamn-
menstellungen von großem Werte, in erster Liniie
ein täglicher Bericht über die Tätigkeit der feindd-
lichen Batterien. Dieser Bericht wird am besten iin
Tabellenform erstellt. Die verschiedenen Kolonneen
der Tabelle enthalten : Zeit der Tätigkeit, Abschnittt
in welchem sich die schießende Batterie befindeèt,
deren Koordinaten, Kaliber, beschossene Ziele, voon
wem die Angaben herrühren. Zum Schluß einne
Zusammenstellung der Zahl der in Tätigkeit
festgestellten Batterien, wieviele davon und welche zunm
ersten Male.

Ein anderer täglicher Bericht wird eine allgee-
meine Zusammenstellung mit folgenden
Unterrabschnitten enthalten: Tätigkeit der feindlichem
Batterien a) bei Tag, h) bei Nacht. Tätigkeit deer
feindlichen Flugzeuge und Ballons. Ergebnisse deer
eigenen Aufklärung (Flieger, Studium der aufgee-
nommenen Photographien, Mitteilungen der Beobb-

achtungsposten, der Schallmessung, des allgemeinem
Nachrichtendienstes). ¦

Soweit notwendig, werden diese Arbeiten
vervielfältigt und allen, denen sie von Wert sind, iin
extenso oder nur auszugsweise zugestellt. So kanm
dann wiederum eine viel erfolgreichere Beobachtung
einsetzen und es können wichtige neue Meldungein
beschafft werden.

Ein so organisierter „Nachrichtendienst der Arr-
tillerie" liefert auch dem allgemeinen Nachrichtem-
dienst wertvollstes Material. Dank den Feststelllungen

über Stärke, Verhalten und Aenderungein
bei der feindlichen Artillerie, wird die Oberleitung
oft in den Fall gesetzt, wichtige Entschlüsse ztu
fassen. * * *
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Der Zweck dieser Darlegungen war, auf die
Wichtigheit der umfassenden Vorarbeiten moderner
Artillerie hinzuweisen.

Bei den jetzigen Verhältnissen (große Zahl von
Batterien, vielerlei Gattungen und Kaliber,
verschiedene Geschoßarten) und unter Berücksichtigung
der großartigen Fortschritte, die bezüglich Verbin-
dungs- und Beobachtungsmittel, Möglichkeit der
Maskierung gemacht worden sind, haben diese
Vorarbeiten eine ungeheure Wichtigkeit erlangt.

Ohne solch durchdachte Organisation läßt sich
heutzutage eine meisterhaft durchgeführte Aktion,
wie sie anfangs dieser Abhandlung dargestellt wurde,
gar nicht durchführen.

Der „Nachrichtendienst der Artillerie" liefert zu
diesen Vorbereitungen das wichtigste Material. Er
muß aber, um seiner Aufgabe vollständig gerecht
zu werden, beizeiten organisiert und die zugeteilten
Leute über ihre Tätigkeit rechtzeitig instruiert
werden.
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